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Kurzbeschreibung
Schüler:innen gehen der Frage nach, was mit Dingen passiert, die wir im Alltag nicht mehr brauchen oder wegwerfen. Ein Wimmelbild und ein sprachsensibel aufbereiteter Text rund um die Reise eines Fahrrads machen sichtbar, wo Ressourcen vorkommen, woher sie kommen und was nach der Nutzung mit Produkten passiert. In zwei Alltagschallenges beobachten die Schüler:innen, was bei ihnen zu Hause weggeworfen wird und welche Dinge vermieden, wiederverwendet, repariert oder verwertet werden könnten. Die 5R-Regel hilft ihnen dabei, konkrete Möglichkeiten für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen zu entwickeln. Abschließend reflektieren sie ihre Erkenntnisse in einer Visitenkarte und im Austausch mit anderen. Insgesamt bietet das Unterrichtsszenario Material für drei bis vier Unterrichtseinheiten.
Wenn du Anregungen oder Fragen zum Material hast, freuen wir uns sehr über deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at. Weitere Lehr- und Lernmaterialien, die wirtschaftliche Themen aus verschiedenen Perspektiven beleuchten, findest du auf wirtschaft-erleben.at.
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[bookmark: _Hintergrundinformationen][bookmark: _Toc141708734]Hintergrundinformationen
In den Hintergrundinformationen wird das Thema kompakt vorgestellt, sodass sich Lehrer:innen einen inhaltlichen Überblick verschaffen können. Der Text ist nicht für den Einsatz im Unterricht konzipiert.
Ressourcenverbrauch weltweit
„Ressourcen sind Bestände und Mittel, die bestimmten Zielen und Zwecken dienen, wie der Erstellung und Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen.“[footnoteRef:2] Man unterschiedet dabei zwischen materiellen und immateriellen Ressourcen. Zu den materiellen Ressourcen zählen z. B. Maschinen oder Rohstoffe, zu den immateriellen Ressourcen z. B. Know-how der Mitarbeiter:innen. Eine weitere mögliche Kategorie sind natürliche Ressourcen. Diese kommen aus der Natur und sind z. B. Erdöl und Erdgas, Kohle, seltene Erden, Wasser, Wind und Sonne. Einige dieser natürlichen Ressourcen sind nicht-erneuerbar. Da gerade im wirtschaftlichen Kontext natürliche Ressourcen des Öfteren ein Mittel zum Zweck darstellen, werden sie häufig ausgebeutet.[footnoteRef:3] Weltweit werden ca. 60 Millionen Tonnen an Ressourcen aus der Erde entnommen. Das sind etwa 50 % mehr als noch vor 30 Jahren. Die Ressourcennutzung hat also weltweit stark zugenommen und die Tendenz ist weiterhin steigend. In den Industrienationen werden dabei zehnmal so viele natürliche Ressourcen verbraucht wie in Ländern des globalen Südens. Gleichzeitig ist es so, dass gerade diese Länder verstärkt von den negativen Auswirkungen der (übermäßigen) Ressourcennutzung betroffen sind.[footnoteRef:4] Häufig kommt es beim Abbau von Rohstoffen zu Menschenrechtsverletzungen. Außerdem können dadurch Trinkwasser und Luft verseucht werden, was langfristig zu gesundheitlichen Schäden bei der Bevölkerung führt. Die Bodenqualität verschlechtert sich, wodurch weniger Nahrungsmittel zur Verfügung stehen, und teilweise werden Menschen vertrieben oder durch Zerstörung ihrer Lebensgrundlage gezwungen, ihren Lebensort aufzugeben. Die Gewinne aus dem Rohstoffabbau landen umgekehrt häufig nicht bei der Bevölkerung, sondern verbleiben in den Händen weniger oder werden zur Finanzierung bewaffneter Konflikte genutzt.[footnoteRef:5]  [2:  Wirtschaftslexikon.gabler.de (2024) Ressourcen. https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/ressourcen-122425. Zugegriffen am 26.08.2024.]  [3:  Ebd. Zugegriffen am 26.08.2024.]  [4:  Naturefund.de (2024) Übernnutzung von Ressourcen. https://www.naturefund.de/wissen/artenvielfalt/uebernutzung_von_ressourcen. Zugegriffen am 26.08.2024.]  [5:  Umweltbundesamt.de (2021) Ressourcennutzung und ihre Folgen. https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/ressourcennutzung-ihre-folgen. Zugegriffen am 26.08.2024] 

Die Übernutzung von Ressourcen hat auch ökologische Folgen. Zum einen werden gewisse nicht-erneuerbare Ressourcen immer knapper. Zum anderen wird im Zuge des übermäßigen Abbaus die Umwelt stark belastet. Neben der bereits erwähnten Verunreinigung von Trinkwasser und Luft und der Übernutzung der Böden werden die biologische Vielfalt zerstört und Ökosysteme in Gefahr gebracht. Bei der Nutzung der Produkte, die aus den Rohstoffen hergestellt werden, entsteht CO2 und andere Treibhausgase, welche den Klimawandel beschleunigen. Aktuell übersteigt die Nutzung von Ressourcen die Regenerationsfähigkeit der Erde.[footnoteRef:6] Das zeigt auch der Earth Overshoot Day. Er markiert jenen Tag, an dem die Menschheit alle natürlichen Ressourcen für ein Jahr aufgebraucht hat. 2024 lag dieser Tag weltweit am 2. August. An diesem Tag hatten wir also weltweit alle Ressourcen verbraucht, die die Erde in einem Jahr zur Verfügung stellen kann. Nach diesem Tag leben wir daher auf Kosten kommender Generationen.[footnoteRef:7] [6:  Ebd. Zugegriffen am 26.08.2024.]  [7:  wwf.de (2024) Earth Overshoot Day. https://www.wwf.de/earth-overshoot-day. Zugegriffen am 26.08.2024.] 

Eine Ursache des überhöhten Ressourcenverbrauchs ist unser lineares Wirtschaftsmodell. Darin werden Rohstoffe abgebaut, Produkte hergestellt und verkauft und am Ende ihrer Lebensdauer (oder auch davor) weggeworfen. Die für die Herstellung verwendeten Ressourcen gehen so größtenteils verloren und es entstehen große Abfallmengen.[footnoteRef:8]     [8:  Myclimate.org (2022) Was ist Kreislaufwirtschaft. https://www.myclimate.org/de-at/informieren/faq/faq-detail/was-ist-kreislaufwirtschaft/. Zugegriffen am 26.08.2024.] 

Kreislaufwirtschaft
Ein Gegenmodell zu unserem derzeitigen linearen Wirtschaftsmodell ist die Kreislaufwirtschaft. Sie zielt darauf ab, Produkte, Materialien und einzelne Komponenten wiederzuverwenden und zu recyceln, um Abfälle zu minimieren. Die Umsetzung der Kreislaufwirtschaft beginnt bereits bei dem Design und der Herstellung von Produkten – diese sollten so konzipiert sein, dass man am Ende ihres Lebenszyklus einen Großteil der enthaltenen Rohstoffe und Komponenten zurückgewinnen kann. 
Umwelttechnisch führt das zu einer deutlichen Entlastung durch die Schonung natürlicher Ressourcen. Wirtschaftlich gesehen reduziert sie die Abhängigkeit von teuren und schwankenden Rohstoffimporten, was Stabilität und Kosteneffizienz für Unternehmen bedeutet. Zudem entstehen durch neue Geschäftsmodelle, Produkte und Dienstleistungen zusätzliche Arbeitsplätze. Insgesamt steht die Kreislaufwirtschaft für Werterhalt, Entschleunigung und regionale Wertschöpfung, was positive soziale Effekte nach sich zieht.[footnoteRef:9]  [9:  Circularfutures.at (2024) Kreislaufwirtschaft. https://www.circularfutures.at/themen/kreislaufwirtschaft/. Zugegriffen am 29.05.2024.] 

Vor allem zu Beginn entstehen allerdings besonders für Unternehmen hohe Kosten, weil sie ihren Produktionsprozess umstellen müssen. Produkte müssen so gestaltet werden, dass man sie leicht reparieren kann, das braucht viel Zeit und Überlegungen. Außerdem müssen Unternehmen und Konsument:innen ihre Gewohnheiten ändern, was nicht nur zeitintensiv ist, sondern auch auf Widerstand stoßen kann. Zudem ist die Kreislaufwirtschaft in vielen Bereichen noch nicht vollständig umsetzbar, da für manche Produkte noch keine zufriedenstellenden Lösungen im Hinblick darauf gefunden werden konnten, wie sie recycelt bzw. nachhaltig produziert werden können. Ansätze der Kreislaufwirtschaft finden sich dennoch schon in einigen Bereichen. 
Es gibt z.B. Plattformen, die kaputte Handys und Laptops sammeln, diese reparieren und dann wieder verkaufen, Apps, die überschüssige Lebensmittel verkaufen, damit sie nicht weggeworfen werden, oder auch große Baufirmen, die Baumaterialien recyclen und wiederverwenden.[footnoteRef:10]   [10:  Circularfutures.at (2024) Kreislaufwirtschaft. https://www.circularfutures.at/themen/kreislaufwirtschaft/. Zugegriffen am 29.05.2024.] 
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[bookmark: _Toc141708735]Unterrichtsszenario & Material

	[bookmark: _Hlk146270187]1. + 2. Unterrichtseinheit: Ressourcen auf der Welt

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	[bookmark: _Hlk146270474]–
	Alltagschallenge I: Die Müll-Detektive
	Alltagschallenge durchführen
Vor der Unterrichtseinheit sammeln die SuS[footnoteRef:11] zu Hause Informationen über ihr eigenes Müllverhalten.  [11:  Verwendete Abkürzungen in der Planungsmatrix: M = Material; SuS = Schülerinnen und Schüler; L = Lehrperson] 

	M1 – Alltags-challenges
	Fragen der Alltagschallenge: 
· Was wird weggeworfen?
· Welche Art von Müll entsteht?
· Wie viel Müll entsteht in einer Woche?

	15-20
	Einstieg: Austausch zur Alltagschallenge I
	Alltagschallenge aufarbeiten
Ergebnisse der Alltagschallenge werden im Plenum zusammen-getragen (anonymisiert, z. B. mit Mentimeter). Mit Hilfe der Leitfragen wird gemeinsam über das Problem Müll reflektiert. 
	M1 – Alltags-challenges
	Leitfragen: 
· Was passiert mit dem Müll, den wir produzieren? 
· Wieso sollten wir versuchen, möglichst wenig Müll zu produzieren und Müll zu trennen? 
· Warum ist es problematisch, wenn wir Dinge wegwerfen, die eigentlich noch gebraucht werden könnten (insb. alte Geräte oder Lebensmittel)?

Zentral ist hier die Erkenntnis, dass für alles, was produziert wird, Ressourcen verbraucht werden. Je mehr wir wegwerfen, desto mehr Ressourcen landen im Müll. Außerdem ist die Entsorgung von Müll oft belastend für die Umwelt und vieles, was wir wegwerfen, bleibt auf der Erde, z. B. auf Müllhalden, weiter bestehen.

	15-20
	Sprachliche Vorentlastung
	Begriff Ressource
Zur sprachlichen Vorentlastung oder als Wiederholung werden Beispiele aus dem Alltag besprochen. Dies kann im Plenum oder zuerst in Kleingruppen und dann im Plenum geschehen. 
	M2 – Begriff Ressource 
	Beispiel: „Wir bauen ein Insektenhotel für den Schulgarten - Welche Ressourcen brauchen wir?“
Materielle Ressourcen: Holz, Nägel, Hammer, Schilfstängel, … 
Immaterielle Ressourcen: Arbeitskraft, Know-how zum Designen, Planen und Bauen, … 

	15-20
	Vorbereitung auf den Text 
	Wimmelbild analysieren
SuS bilden Gruppen von 2-3 Personen und analysieren gemeinsam das Wimmelbild anhand der Fragen. Anschließend werden die Antworten im Plenum zusammengetragen und verglichen.
	Wimmelbild
	Leitfragen: 
· Welche Ressourcen sind im Wimmelbild zu finden?
· Wo werden Ressourcen verarbeitet bzw. verwendet?
· Welche Ressourcen sind greifbar (materiell), welche sind nicht greifbar (immateriell)?
· Wo wird etwas weggeworfen? Wo wird etwas wiederverwendet / wiederverwertet?

	30-40
	Erarbeitung: Text zur Kreislauf-wirtschaft
	Text erarbeiten
Text thematisch einleiten: Wir haben gesehen, täglich wird Müll produziert. Die Kreislaufwirtschaft stellt einen Lösungsansatz für das Problem dar.

SuS erarbeiten M3. Das Ziel ist es, dass sich die SuS, unterstützt durch die Aufgaben, selbstständig mit dem Text beschäftigen. L unterstützt bei Bedarf.
Sind die SuS fertig, können sie ihre Antworten mit dem Lösungsblatt vergleichen. 
	M3 – Ressourcen – Wo? Woher? Wohin? 
	Bezüglich der EU-Regelungen zum Thema Kreislaufwirtschaft können direkt über die Fußnoten im Text (M2) weitere Informationen abgerufen werden. Dort finden sich konkretere Ziele wie:
· Bei Abfällen aus Privathaushalten sollen bis 2035
65 % recycelt werden und nur max. 10 % dieser Abfälle dürfen deponiert werden.
· Um eine weitere Abkehr von Deponien zu erreichen, werden wirtschaftliche Lösungen in diesem Zusammenhang gefördert.
· 70 % der Verpackungsabfälle sollen bis 2030 recycelt werden. 
Zusatzaufgabe: Beim Lesen kann zusätzlich eine stumme Karte herangezogen werden (z. B. mit dem Karten-Generator von Hölzel erstellen), in der die SuS die genannten Länder suchen und markieren müssen.

	20-30
	Vergleich: Text zur Kreislaufwirtschaft
	Antworten vergleichen
Abschließend werden die Antworten der Gruppen gemeinsam im Plenum verglichen und diskutiert. L klärt etwaige offene Fragen und ergänzt Informationen zum tieferen Verständnis (siehe Hintergrundinformationen). 
	
	Im Text werden Probleme des Welthandels kurz angeschnitten. In einer nachfolgenden Unterrichtseinheit könnte das Thema bearbeitet und die genannten Probleme z. B. mit Hilfe der folgenden Leitfragen genauer beleuchtet werden:
· Wie werden Waren rund um die Welt transportiert? Welche Nachteile haben (lange) Transportwege?
· Welche Schwierigkeiten könnte es geben, wenn Waren um die ganze Welt reisen?

	5-10
	Alltagschallenge II: Die Müll-Verarbeiter
	Alltagschallenge durchführen
L erklärt Alltagschallenge II. Zum Festigen des Konzepts der „Kreislaufwirtschaft“ sollen sich die SuS selbst mit der Frage auseinandersetzen, welchen Beitrag sie zur Vermeidung von Müll leisten könnten. 
	M1 – Alltags-challenges
	Leitfragen:
· Was kann ich wiederverwenden?
· Was kann ich verwerten / verarbeiten?
· Gibt es Gegenstände in meinem Umfeld, die bereits „im Kreis“ weiterverarbeitet werden?
· Was kann ich reduzieren?
· Was brauche ich eigentlich gar nicht?
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	3. Unterrichtseinheit: Ressourcenverbrauch reflektieren

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	10-20
	Einstieg
	Konzepte wiederholen
L schreibt die Begriffe Ressourcen, Kreislaufwirtschaft und Handel an die Tafel. SuS gehen zur Tafel und notieren ihre Ideen / Antworten: Was fällt mir zu diesem Begriff ein? Anschließend werden im Plenum die Antworten der SuS besprochen.
	
	Ressourcen: immaterielle und materielle Ressourcen; weltweit ungleich verteilt; nicht unendlich vorhanden; Nutzung teilweise verschwenderisch
Kreislautwirtschaft: Lösungsansatz zur Müllreduktion; statt linear (Anfang und Ende) werden Produkte bzw. Teile von Produkten wiederverwendet (Kreislauf)
Handel: viele Arbeitsschritte über viele Länder verteilt; viele Produkte für Menschen verfügbar; langer Transport; Umweltbelastung

Optional: SuS definieren in Kleingruppen einen der Begriffe auf Kärtchen oder großen Post-its (oder digital: EduPad, Google Doc). SuS ergänzen im Plenum.

	25-35
	Reflexion der Alltagschallenges
	Think-Pair-Share
SuS reflektieren die Ergebnisse ihrer Alltagschallenges mit Hilfe von M4.


	M4 – Meine Visitenkarte
M1 – Alltags-challenges
	Think (5 min): SuS notieren in Einzelarbeit in jedem Feld der Visitenkarte ihre Erkenntnisse. Dabei nehmen sie auch ihre Notizen auf M1 zur Hand.

Pair & Share (je 10 min): SuS arbeiten zuerst zu zweit, danach zu viert. Sie besprechen dabei ihre Visitenkarten und ergänzen diese gegebenenfalls. Im Zuge ihres Austausches können sie sich gegenseitig auch ihre Bilder von Aufgabe 5 auf „M3 – Ressourcen – Wo? Woher? Wohin? (Arbeitsblatt)“ vorstellen.

	15-20
	Abschluss
	Gemeinsam reflektieren
Das Unterrichtsszenario endet mit einer Reflexion im Plenum. In der Hinweisspalte finden sich Optionen hierfür. 

	





	Option A: Visitenkarte: Erkenntnisse der letzten Stunden werden zusammengetragen und auf einer großen Visitenkarte festgehalten. Diese kann in der Klasse aufgehängt und um Statistiken zum Thema Müll, Ressourcen und Kreislaufwirtschaft erweitert werden. 
Option B: Mit Hilfe eines weiteren Wimmelbildes (Forum Umweltbildung) wird das Thema Müll wiederholt: Wo ist Müll zu finden? Welche Art von Müll könnte (leicht) vermieden werden? Wie könnte dieser Müll weiterverarbeitet werden?
Option C: SuS planen ein Projekt, bei dem das Gelernte umgesetzt wird. Im Plenum wird überlegt, welches Projekt man mit Fokus auf die 5R-Regel umsetzen könnte. Ideen: Kleider-Kreisel, Reparaturwerkstatt, Recycling-Projekt, „Plastik-Offensive“ mit konkreten Alternativen für nachhaltige Verpackungen; Kooperation mit „Technik und Design“ oder „Kunst und Gestaltung“, bei der aus „Müll“ Skulpturen oder andere Kunstwerke erstellt werden; ein fächerübergreifendes Projekt mit „Biologie und Umweltbildung“ zu den Auswirkungen von Müll auf die Natur. 



M1: Alltagschallenges – Ist das wirklich Müll?
Alltagschallenge I: Die Müll-Detektiv:innen
Achte eine Woche lang darauf, was bei dir zu Hause weggeworfen wird. Notiere deine Beobachtungen in der Tabelle.







	Was wird weggeworfen? Welche Art von Müll entsteht?
Beispiele: Verpackungen, Einwegflaschen, Papier, Bio-Müll, …

	


[image: Ein Bild, das Hut, Kleidung, Menschliches Gesicht, Person enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	Wie viel Müll entsteht in einer Woche? Wie viel/e …
	· Stück Verpackungen (Plastik und Papier):
· Glasflaschen:
· Plastikflaschen:
· Tetra Paks:
· Konserven-/Aludosen:
· Papierzettel:
· Anderes:



Alltagschallenge II: Die Müll-Verarbeiter:innen
Beschäftige dich genauer mit den Dingen, die du wegwirfst. Beantworte die Fragen und notiere deine Erkenntnisse in der Tabelle.








	Wie könnte ich Müll vermeiden? 
Beispiele: Wiederverwendbares statt Einwegartikel; weniger kaufen, damit nichts übrig bleibt…
	

	Was könnte ich von meinem Müll wiederverwenden? 
	

	Was könnte ich reparieren, anstatt es wegzuwerfen? Was kann ich verwerten / weiterverarbeiten?
	

	Gibt es Gegenstände in meinem Umfeld, die bereits „im Kreis“ weiterverarbeitet werden? 
	

	Was brauche ich eigentlich gar nicht? Was kann ich beim nächsten Mal weglassen?
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M2: Begriff RessourceAufgabe: Begriff erarbeiten
1. Lies die Definition zum Begriff Ressource.
2. Erkläre anschließend in deinen eigenen Worten, was dieser Begriff bedeutet.
3. Ordne anschließend die greifbaren und nicht greifbaren Ressourcen richtig zu.

Ressource, die
Ressourcen sind Dinge und Fähigkeiten, die notwendig sind, um Aufgaben zu erledigen und unser Leben zu gestalten. Wenn man etwas bastelt, braucht man Materialien und Werkzeuge. Das sind greifbare (materielle) Ressourcen. Man braucht aber auch eine gute Idee und Geschicklichkeit. Das sind nicht greifbare (immaterielle) Ressourcen. Damit eine Tomatenpflanze gut wächst, braucht sie gute Erde, Wasser und Sonne. Diese Dinge kommen aus der Natur. Deshalb nennt man sie natürliche Ressourcen.


[image: Glühbirne und Zahnrad Silhouette]







Der Begriff „Ressource“ in meinen eigenen Worten:
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Geld
Energie
Haus
Grundstück




Fitness
Kreativität
Lehrer:in
Kopierer




Wissen
Fabrikhalle
Computer-programm
Sprach-kenntnisse

Greifbare (materielle) Ressourcen

________________________________________________________________________________________________________________________________________
Nicht greifbare (immaterielle) Ressourcen

________________________________________________________________________________________________________________________________________


  

M3: Ressourcen – Wo? Woher? Wohin? (Text)
Wo? – Ressourcen auf unserem Planeten
Auf unserem Planeten gibt es verschiedene Ressourcen: Neben nicht greifbaren (immateriellen) Ressourcen wie Wissen, Ideen und Arbeitskraft gibt es auch greifbare (materielle) Ressourcen. Ein Teil dieser greifbaren Ressourcen sind natürliche Ressourcen wie Wasser, Boden, Holz, Gold, Öl, Gas und vieles mehr. Diese Ressourcen sind auf der Erde ungleich verteilt: So wachsen beispielsweise in Österreich keine Bananen, aber dafür gibt es hier Marillen. In Ecuador ist es umgekehrt – Bananen gibt es unzählige, Marillen wachsen wegen des Klimas nicht. Auch andere natürliche Ressourcen wie Öl, Erz und Gold kommen nicht in jedem Land gleich häufig vor. Manche Staaten haben viele verschiedene Ressourcen, andere weniger. Aber: Nicht jedes Land, das viele Ressourcen hat, ist auch ein wirtschaftlich reiches Land. So gibt es beispielsweise in der Demokratischen Republik Kongo viele Ressourcen wie Kupfer, Silber und Gold, das Land ist aber verglichen mit Österreich ärmer. Das hängt u. a. damit zusammen, dass große internationale Rohstoffkonzerne Ressourcen für sich beanspruchen – der Großteil der Bevölkerung verdient kaum etwas an diesem Verkauf.
Um die Ressourcen nicht nur aus dem eigenen, sondern auch aus anderen Ländern nutzen zu können, betreiben Staaten Handel miteinander. Ohne diesen Handel könnten viele Produkte aus unserem Alltag gar nicht oder nicht so leicht hergestellt werden. Ein Beispiel dafür sind Fahrräder, für die wir viele Ressourcen benötigen, z. B. Kautschuk, Erz, Erdöl (Kunststoff wird daraus gewonnen) oder Aluminium. Daraus werden die einzelnen Teile für ein Fahrrad hergestellt. Die Energie, die man für die Herstellung dieser Einzelteile braucht, ist ebenfalls eine Ressource.

[image: Ein Bild, das Rad, Text, Transport, Fahrrad enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Woher? – Das Fahrrad radelt um die Welt
Die Einzelteile eines Fahrrads, wie z. B. die Bremse, das Lenkrad oder die Reifen, kommen aus verschiedenen Teilen der Erde. Unternehmen konzentrieren sich auf einzelne Produkte, weil sie dafür entweder die entsprechenden natürlichen Ressourcen oder das nötige Wissen (Know-how) haben, um diese herzustellen (siehe Grafik[footnoteRef:12]). Dann wird meist Handel betrieben, z. B. kauft Österreich Fahrradreifen von Vietnam (Import), während es Hörgeräte an Italien verkauft (Export).  [12:  Bruckner, R. und Frei, M. (2023) Der globalisierte Teilchenbeschleuniger. In: Der Standard Wochenende, 8./9.10. April 2023. (abgeändert und vereinfacht)] 

Wie viele Waren oder Dienstleistungen ein Land importiert und exportiert, ist sehr unterschiedlich. Nachteile vom Welthandel sind Umweltbelastung durch den Transport, Abhängigkeiten v. a. für wirtschaftlich schwächere Länder, ungerechte Arbeitsbedingungen und Schwierigkeiten bei Lieferketten.

Wohin? – Entsorgung von Produkten
Das Fahrrad findet also seinen Weg zu mir, nachdem es quasi um die ganze Welt geradelt ist und viele Stationen hinter sich hat. Aber was passiert, wenn ich mein Fahrrad nicht mehr brauche oder es kaputt ist? Aktuell läuft es meistens so: Wenn das Fahrrad zu klein oder kaputt ist, landet es auf dem Schrottplatz. Wir verwenden Produkte und werfen sie weg. In diesem Zusammenhang spricht man von einer linearen Wirtschaft: So wie das Lineal einen Anfang und ein Ende hat, haben auch Produkte derzeit einen Anfang und ein Ende. Sie werden mit dem Einsatz von Ressourcen zunächst produziert, dann verkauft, genutzt und abschließend entsorgt. Stattdessen könnten wir uns aber auch einen Kreis als Vorbild nehmen: Man könnte Produkte auch weiterverkaufen oder – wenn sie kaputt sind – reparieren oder zerlegen und die Einzelteile wiederverwenden.

Verantwortung übernehmen
Um den Umgang mit Ressourcen nachhaltiger zu gestalten, müssen wir alle Verantwortung übernehmen. Was kann die EU / der Staat tun? Die EU hat bereits Regelungen festgelegt. Ziel ist es, mehr als die Hälfte der Produkte wiederzuverwerten und mehr im Kreislauf zu denken.[footnoteRef:13] Auch Österreich hat eine Strategie für die Kreislaufwirtschaft festgelegt: Ende 2022 wurde beschlossen, dass u. a. der Verbrauch von Ressourcen reduziert und mehr Ressourcen wiederverwendet werden sollen.[footnoteRef:14] [13:  Europäisches Parlament (2022) Ressourceneffizienz und Kreislaufwirtschaft. https://www.europarl.europa.eu/-factsheets/de/sheet/76/ressourceneffizienz-und-kreislaufwirtschaft. Zugegriffen am 23.06.2023.]  [14:  BMK (2022) Kreislaufwirtschafts-Strategie. https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/abfall/Kreislaufwirtschaft/strategie.html. Zugegriffen am 22.06.2023.] 

Was können Unternehmen tun? Es gibt bereits Unternehmen, die sich auf das Wiederverwenden, das Reparieren oder das Verwerten spezialisieren. Manche übernehmen z. B. kaputte Handys, bauen brauchbare Einzelteile aus und nutzen diese wiederum für andere Mobiltelefone. Manche bauen ihre Produkte so, dass man sie einfach reparieren kann.
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Was kann ich selbst tun? Mit der 5R-Regel kann ich Müll und Lebensmittelabfälle verringern:

M3: Ressourcen – Wo? Woher? Wohin? (Arbeitsblatt)

Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Ressourcen. Richtig oder falsch? Was sagt der Text? Kreuze an.


	
	Textverständnis und Weltwissen

	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen




	
	richtig
	falsch

	Natürliche Ressourcen sind auf der Welt gleich verteilt.
	
	

	Viele Ressourcen zu besitzen, bedeutet nicht immer, dass ein Land auch wirtschaftlich reich ist.
	
	

	Österreich importiert einerseits Produkte aus anderen Ländern und verkauft andererseits Produkte ins Ausland.
	
	

	Unsere Wirtschaft sollte sich im besten Fall an der Form eines Lineals orientieren.
	
	

	Die Energie, die man zur Herstellung von Produkten braucht, ist auch eine Ressource.
	
	


Aufgabe 2: Bedeutung der 5R
Ordne die Beispiele der 5R-Regel zu. Nicht immer ist die Zuordnung eindeutig!




a) Wenn meine Oma Picknicks macht, nimmt sie Besteck von zuhause mit, um kein Plastik-Besteck verwenden zu müssen.
b) Auch wenn alle ihre Klassenkolleg:innen eine Konsole haben, kauft meine Cousine keine, weil sie lieber mit anderen Dingen spielt.
c) In unserer Gemeinde wird der Müll streng aussortiert und getrennt, um ihn nachher besser verarbeiten zu können.
d) Statt ein neues Handy zu kaufen, weil der Bildschirm kaputt ist, lasse ich den Bildschirm austauschen.
e) In der Schule versuchen wir, so viel Strom und Wasser wie möglich zu sparen.
f) Ich kaufe statt zwei Jeans pro Jahr nur mehr eine.
g) Geschnittenes Obst, das in Plastikbechern verpackt ist, kauft mein Vater nicht.
h) Das Futter meiner Skijacke hat einen Riss. Bevor ich eine neue kaufe, lasse ich den Riss lieber zunähen.
i) Mein Bruder verwendet seine alten T-Shirts jetzt als Putzfetzen.

	Refuse
	Reduce
	Reuse
	Repair
	Recycle

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



1) Warum betreiben Länder Handel miteinander?Aufgabe 3: Fragen beantworten und Begriffe definieren
Beantworte die folgenden Fragen.

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
2) Was bedeuten die Begriffe „Export“ und „Import“?
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
3) Wer sollte Verantwortung für den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen übernehmen?
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
Aufgabe 5: Darstellung
So viele Begriffe mit R! Wie soll man sich die merken? Zeichne für zwei R von der 5R-Regel ein Bild mit einem konkreten Beispiel, wie man dieses R umsetzen kann. 

Aufgabe 4: Textdetektive
Suche im Text 5 greifbare (materielle) und 3 nicht greifbare (immaterielle) Ressourcen und notiere sie.

	Greifbare / Natürliche Ressourcen:
1._____________________________________
2._____________________________________
3._____________________________________
4._____________________________________
5._____________________________________

	Nicht greifbare Ressourcen:
1._____________________________________
2._____________________________________
3._____________________________________






M4: Meine Visitenkarte zu Ressourcen und Kreislaufwirtschaft

Notiere im Kreis in der Mitte deinen Namen. Fülle anschließend die Kästchen auf deiner Visitenkarte aus. 
[image: Ein Bild, das Spielzeug, Tierfigur, Hase Kaninchen, Cartoon enthält.
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Das werfen wir bei mir zuhause (oft) weg





	




Das kann ich verwerten / reparieren / durch Wiederverwendbares ersetzen

	




Davon brauche ich weniger / Das brauche ich eigentlich gar nicht





	




So kann ich Müll vermeiden
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[bookmark: _Toc141708736][bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022]Lösungen

M1: Alltagschallenges – Ist das wirklich Müll?
individuelle Lösung 

Wimmelbild
Beispiellösungen:
Welche Ressourcen sind im Wimmelbild zu finden?
· Natürliche Ressourcen: Wasser, Luft, Boden, Holz, Sonne, Pflanzen, Kohle, Öl, …
· Materielle, nicht natürliche Ressourcen: Geld (z. B. durch Bank, Bankomat, Supermarktkassa erkennbar), Verkehrsmittel (Auto, LKW, Bagger, Krankenwagen, Müllwagen, Moped, Fahrrad, Einrad, …), Werkzeug, Gartenutensilien (Gießkanne, Rechen, Schaufel, Kübel) etc.
· Immaterielle Ressourcen: Arbeitskraft, Wissen (z. B. durch Schule, Schüler:innen, Universität erkennbar), Fähigkeiten (eine Person fährt Einrad, eine Person jongliert, eine Person spielt Gitarre, …), Kreativität etc.
Wo werden Ressourcen verarbeitet bzw. verwendet? 
Verarbeitet werden Ressourcen beispielsweise in den Kraftwerken (Atomkraftwerk, Fernwärmeanlage, Müllaufbereitung) und in handwerklichen Betrieben (z. B. in einer Tischlerei). Verwendet werden sie z. B. in den privaten Wohnungen, bei der Tankstelle, bei der Autowaschanlage, auf der Baustelle oder im Café.
Welche Ressourcen sind greifbar (materiell), welche sind nicht greifbar (immateriell)? 
Materielle Ressourcen sind z. B. Wasser, Boden, Holz, Pflanzen, Geld oder Werkzeuge. Immaterielle Ressourcen sind Wissen, Arbeitskraft oder Fähigkeiten.
Wo wird etwas weggeworfen? Wo wird etwas wiederverwendet / wiederverwertet? 
Auf dem Wimmelbild sieht man, wie Müll und alte bzw. kaputte Gegenstände weggeworfen werden (sowohl in Containern als auch auf der Straße). Dass Gegenstände wiederverwendet werden, sieht man in der Flohmarkt-Szene, bei der gebrauchte Gegenstände ein zweites Leben bekommen.

[bookmark: _M2:_Ressourcen_–]M2: Begriff Ressource
Aufgabe 3:
	Materielle Ressourcen
	Immaterielle Ressourcen

	Geld
	Energie

	Haus
	Fitness

	Grundstück
	Kreativität

	Lehrerin
	Wissen

	Kopierer
	Sprachkenntnisse

	Fabrikhalle
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M3: Ressourcen – Wo? Woher? Wohin? (Lösungen)
Aufgabe 1: Textverständnis
	
	richtig
	falsch

	Natürliche Ressourcen sind auf der Welt gleich verteilt.
	
	

	Viele Ressourcen zu besitzen, bedeutet nicht immer, dass ein Land auch wirtschaftlich reich ist.
	
	

	Österreich importiert einerseits Produkte aus anderen Ländern und verkauft andererseits Produkte ins Ausland.
	
	

	Unsere Wirtschaft sollte sich im besten Fall an der Form eines Lineals orientieren.
	
	

	Die Energie, die man zur Herstellung von Produkten braucht, ist auch eine Ressource.
	
	




Aufgabe 2: Textverständnis
	Refuse
	Reduce
	Reuse
	Repair
	Recycle

	B
	E
	A
	D
	C

	G
	F
	I
	H
	



Aufgabe 3: Textverständnis
1) Warum betreiben verschiedene Länder Handel miteinander?
Länder betreiben Handel miteinander, weil nicht jedes Land jede Ressource besitzt oder verarbeiten kann. Um die Ressourcen nicht nur aus dem eigenen, sondern auch aus anderen Ländern nutzen zu können, betreiben Staaten Handel miteinander.

2) Was bedeuten die Begriffe „Export“ und „Import“?
Export bedeutet, dass ein Land an ein anderes Land Waren verkauft.
Import bedeutet, dass ein Land von einem anderen Land Waren einkauft.

3) Wer sollte Verantwortung darüber übernehmen, dass mit Ressourcen nachhaltig umgegangen wird?
Wir alle sollten Verantworten übernehmen: die EU, der Staat, die Unternehmen und auch ich selbst.

Aufgabe 4: Textdetektive
Greifbare / Natürliche Ressourcen: Wasser, Boden, Holz, Gold, Öl, Gas, Erz
Nicht greifbare Ressourcen: Wissen, Ideen, Arbeitskraft

Aufgabe 5: Darstellungsweisen
individuelle Lösung 

M4: Meine Visitenkarte zu Ressourcen und Kreislaufwirtschaft
individuelle Lösung 



[bookmark: _Toc141708737]Anhang
Bilder
Alle Bilder sowie andere Medien (z. B. Videos) sind aus der Lizenz ausgenommen. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um eigene Darstellungen.
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[image: Ein Bild, das Schrift, Symbol, Grafiken, Screenshot enthält.
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Auf individuelle Anfrage (z. B. von Verlagen) können auch andere Lizenzbedingungen vereinbart werden.

Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
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